Stadt Aurich

Der Blirgermeister

Protokoll

uber die offentliche Sitzung des Ausschusses fur Klima, Umwelt

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:

Sitzungsende:

Anwesend sind:

Vorsitzender
Herr Reinhold Mohr

stv. Vorsitzender
Herr Volker Rudolph

Ordentliche Mitglieder
Frau Erika Biermann
Frau Waltraud de Wall
Herr Arno Fecht

Frau Monika Gronewold
Frau Gerda Kisel

Herr Wolfgang Ladwig
Frau Dore L6schen
Herr Artur Mannott

Herr Manfred Mohimann
Herr Richard Rokicki
Herr Stefan Scheller

Beratende Mitglieder
Herr Hendrik Siebolds
Frau Heidrun Weber

Radverkehrsbeauftraqgter

Herr Frank Patschke

von der Verwaltung
Herr Mirko Wento

Herr Volker Alberts
Frau Maren Brechters
Herr Bernd Ewerth
Frau Stephanie Siefken
Herr Thomas Wulle

Ort:

und Verkehr

Donnerstag, den 25.04.2024
17:00 Uhr
19:40 Uhr

ENERGIE ERLEBNIS ZENTRUM Ostfriesland, -
Seminarraum 1 -, Osterbusch 2, 26607 Aurich

Vertretung fur Herrn Saathoff

Vertretung fur Herrn Warmulla

Ab 17:05 Uhr (TOP 4)

Protokollfihrung
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Protokoll Giber die Sitzung des Ausschusses fiur Klima, Umwelt und Verkehr vom 25.04.2024

Entschuldigt fehlen:

Ordentliche Mitglieder
Herr Georg Saathoff

Beratende Mitglieder
Herr Reinhard Warmulla
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TOP 1 Eroffnung der Sitzung

Der Vorsitzende begruft die Anwesenden und erdffnet die Sitzung um 17:00 Uhr.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgeméaRen Ladung und der Beschlussfiahigkeit

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemafe Ladung und die Beschlussfahigkeit fest.

TOP 3 Genehmigung der Protokolle vom 01.02.2024 und 07.03.2024

Das Protokoll vom 01.02.2024 wird mit einer Enthaltung wegen Nicht-Teilnahme genehmigt.

Das Protokoll vom 07.03.2024 wird einstimmig genehmigt.

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung

Herr Rudolph beantragt, dass die Beratung zum Stadtbus-System (TOP 12 bis TOP 12.6)
auf die nachste Sitzung zu vertagen. Entscheidungen zum OPNV bediirften einer grofien
Mehrheit, die bisher nicht vorliege, sodass man in Gesprache mit den Fraktionen treten wol-
le. Herr MGhlmann fragt in diesem Zusammenhang an, ob der Anrufbus schon gekindigt sei.
Herr Wento teilt mit, dass der Anrufbus aufgrund des Beschlusses vom letzten Jahr fristge-
recht geklindigt werde. Er weist daraufhin, dass es im nachsten Jahr eine Liicke ohne Be-
dienung durch o6ffentlichen Busverkehr geben werde und weitere zeitliche Verzégerungen
diese Lucke vergrofRern wirden. Der Ausschuss diskutiert. Herr Siebolds erkundigt sich nach
einer méglichen Sondersitzung im Mai. Dies wird kritisch gesehen aufgrund der vielen Feier-
tage und den dadurch bedingten Urlaubsstand. Die nachste Ausschusssitzung sei bereits am
10.06.2024 und die Ratssitzung am 20.06.2024. Herr Siebolds und Herr Mohr sprechen sich
gegen eine Vertagung aus.

Der Vorsitzende lasst Gber den Antrag von Herr Rudolph abstimmen. Mit 12 Ja-Stimmen und
einer Nein-Stimme wird die Vertagung des TOP 12 beschlossen.

Frau Kisel weist daraufhin, dass der Ortsrat zu TOP 11 noch nicht beraten habe. Man einigt
sich, den Beschluss vorbehaltlich der Empfehlung des Ortsrates zu fassen.

Der Vorsitzende lasst Uber die geanderte Tagesordnung abstimmen. Die Tagesordnung wird
einstimmig festgestellt.

TOP 5 Einwohnerfragestunde

Ein Einwohner erkundigt sich nach dem Sachstand bei der Uberarbeitung alter Bebauungs-
plane. Herr Wento erklart, dass dies derzeit in der Umsetzung sei. Man miusse jedoch be-
denken, dass jedes Bebauungsplanverfahren ca. zwei Jahre beanspruchen wirde, da diver-
se Gutachten und Konzepte entwickelt werden mussten.

Ein anderer Einwohner fragt nach der Situation am Hoheberger Weg und wann dort mit Bes-

serung zu rechnen sei. Herr Ewerth erklart, dass die Untere Verkehrsbehdrde noch einmal
alle Moglichkeiten prife. Das Ergebnis solle als Informationsvorlage vorgestellt werden.
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Ein Einwohner moéchte wissen, wann der 2. Bauabschnitt des Ausbaus des Ems-Jade-
Wanderweg vom Kukelorum bis zur Grundschule Upstalsboom fertiggestellt werde. Herr
Ewerth berichtet, dass die Fertigstellung fur Juni geplant sei. In diesem Zusammenhang
weist ein anderer Einwohner auf den Zustand der Seitenrander entlang des Weges hin. Herr
Ewerth erklart, dass die Flachen in der Zustandigkeit des NLWKN liegen wirden und eine
Wiederherstellung der Flachen mit diesem abgestimmt werden kdnne.

TOP 6 Kenntnisgaben der Verwaltung

Herr Ewerth berichtet zu Sachstdnden der Radverkehrsmalinahmen:

Der Geh- und Radweg an der Egelser Stralle sei fertiggestellt. Fir die Malnahme erhalte
die Stadt Aurich eine Foérderung von 75 % der forderfahigen Baukosten.

Zudem sei fur eine Anbindung des Ostfrieslandwanderwegs an die Raiffeisenstralle der
Grunderwerb getatigt worden, sodass die Ausschreibung vorbereitet werden kénne. Baustart
sei Mitte August. Fur diese MalRnahme erhalte man 90 % Forderung.

Auch der letzte Bauabschnitt des Ems-Jade-Wanderwegs in Brockzetel solle in diesem Jahr
ausgebaut werden. Baubeginn sei fir Ende Juli geplant. Diese MalRhahme werde mit 50 %
geférdert.

TOP 7 Konzessionsvergabeverfahren der Stadt Aurich fiir den Aufbau und Betrieb
eines Carsharing-Angebotes in der Stadt Aurich
Vorlage: 24/088

Herr Alberts stellt das Vorhaben vor. Geplant sei die Implementierung eines Carsharing-
Services mit drei zentralgelegenen Standorten. Je nach Nutzung kénne das Angebot auch in
Zukunft ausgeweitet werden, z.B. in die AuRenbereiche. Am Rathaus solle ein Standort mit
zwei E-Fahrzeugen sein, die auch von der Stadtverwaltung mitbenutzt wirden. Die Fahrzeu-
ge stinden frei zur Verfugung. Die Verwaltung werde keinen Zeitraum fur sich blocken. Mit
dem Carsharing wolle die Verwaltung ihren Fuhrpark von derzeit sechs auf vier eigene Fahr-
zeuge reduzieren. Frau Siefken stellt klar, dass es mehr Anbieter als den bereits genannten
Anbieter gabe und dass die Leistung in einem umfangreichen Vergabeverfahren vergeben
werden wurde.

Frau Weber regt an, dass im Rahmen des Carsharing auch Fahrzeuge mit Anhangerkupp-
lung, Kindersitze und Fahrradtrager zur Verfigung gestellt werden sollten.

Frau Gronewold erkundigt sich nach den finanziellen Auswirkungen fir die Stadt Aurich. Herr
Alberts berichtet, dass das Nutzen des Carsharings die Stadt im Vergleich zum Besitz eines
Autos finanziell entlaste. Man kdnne je nach Tarifnutzung mit Einsparungen von ca. 20 % bis
35 % rechnen. Im Zusammenhang mit der Ausfiihrung der Konzession entstlinden der Stadt
keine Ausgaben. Es werde dem Konzessionsnehmer keine finanzielle Starthilfe geleistet.
Das Unternehmen handele auf eigenem finanziellen Risiko. Herr Siebolds fragt an, wonach
sich die verschiedenen Tarife richten wirden. Herr Alberts erklart, dass sich diese nach den
verschiedenen Fahrzeugklassen richten wirden. Frau Gronewold mdchte zudem wissen, ob
die Politik bei der Auswahl des Anbieters beteiligt werde. Nach Auskunft von Herrn Alberts
werde die Verwaltung anhand der Vergabekriterien die Angebote prifen und das Ergebnis
dann vorstellen.

Bezuglich der Nutzungszeiten mochte Herr Rudolph wissen, ob die Fahrzeuge auch uber

mehrere Tage hinweg in Anspruch genommen werden kénnen. Dies wird von Herrn Alberts
bejaht. Er erklart, dass der Betreiber dann ein Ersatzfahrzeug am entsprechenden Standort
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zur Verfugung stelle. Dies sei ein Vorteil des standortgebundenen Carsharing.

Herr Rokicki bezweifelt die Wirtschaftlichkeit eines solchen Vorhabens und erkundigt sich
nach Erfahrungen. Herr Alberts berichtet von den Erfolgen in Oldenburg, wo mittlerweile
zweihundert Autos in der Flotte seien, und in Leer, wo das vorherige Angebot jetzt ausge-
baut werden wirde. Es gabe Carsharing-Anbieter, die sich auf landliche Regionen speziali-
siert hatten.

Herr Scheller bittet darum, dass auch alternative Antriebssysteme im Carsharing angeboten
werden sollen und nicht nur Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb. Auch Herr Fecht fordert,
dass man mogliche Innovationen nicht ausschlieffen solle. Herr Siebolds hingegen bean-
tragt, dass im Rahmen des Carsharing nur E-Fahrzeuge angeboten werden sollen. Der Vor-
sitzende lasst Uber den Antrag von Herr Siebolds abstimmen. Der Antrag wird mit einer Ent-
haltung abgelehnt.

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.

Empfehlungsbeschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt den Aufbau eines stationsbasierten Carsharing-Angebotes in
Aurich im Rahmen eines Konzessionsvergabeverfahrens auszuschreiben.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

TOP 8 Widmung einer Verkehrsflache als GemeindestraRe
hier: Bebauungsplangebiet SA 6/5. Anderung (OT Sandhorst)
Vorlage: 23/182

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.

Empfehlungsbeschluss:

Gemal § 6 des Niedersachsischen Stral’engesetzes (NStrG) werden die nachfolgend aufge-
fuhrten Verkehrsflachen formlich Gbernommen und fur den 6ffentlichen Verkehr gewidmet.

Hinter Eschen

Diese Verkehrsflachen bestehen aus den Flurstiicken 119/16, 119/19 und Flurstliick 119/25
der Flur 8 Gemarkung Sandhorst. Sie beginnt an dem Flurstiick 82/1 der Flur 10 Gemarkung
Sandhorst und endet an dem Flurstick 384 der Flur 8 Gemarkung Sandhorst.

Bei diesen Verkehrsflachen handelt es sich um Gemeindestraen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 NStrG).
Strallenbaulasttrager ist die Stadt Aurich.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig
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TOP 9 Einziehung eines Teilstiickes der StraBe Armoorweqg (Tannenhausen)
hier: Einziehung nach § 8 Abs. 1 Nieders. StraBRengesetz (NStrG)
Vorlage: 24/047

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.

Empfehlungsbeschluss

Gem. § 8 Abs. 1 NStrG wird das in der Anlage rot dargestellte Teilstlick der Stral’e “Armoor-
weg” (Gemarkung Tannenhausen Flur 5 Flurstiick 30/42 tlw.) mit Wirkung zum 01. Juni 2024
eingezogen, da diese Flache fur den 6ffentlichen Verkehr keine Verkehrsbedeutung mehr
hat.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

TOP 10 Baumschutz-Bericht fiir 2023
Vorlage: 24/073

Herr Wulle stellt den Baumschutz-Bericht fiir das Jahr 2023 vor.

Frau Weber fragt an, ob es bereits Anfragen zum Thema Photovoltaik gegeben hatte und
wie die Verwaltung in solchen Fallen entscheiden wirde. Herr Wulle erklart, dass in solchen
Fallen eine Beratung durch die Stadtverwaltung erfolge. Frau Siefken flgt hinzu, dass nach
Gerichtsurteilen ein Verlust der Produktivitat von 20 — 30 % durch Beschattung von Baumen
hinzunehmen sei.

Herr Siebolds mdchte wissen, ob die Verwaltung bei Missstadnden auf Privatgrund eigen-
standig tatig wird. Herr Wulle teilt mit, dass illegale Baumfallungen und Baumschadigungen
meistens durch Anwohner und Passanten angezeigt werden wirden und die Verwaltung dies
dann verfolge.

Herr Mohr erkundigt sich nach den Ersatzpflanzungen. Herr Wulle berichtet, dass diese,
wenn moglich, auf dem Grundstlick erfolgen sollen, ansonsten auf Ausgleichsflachen, die die
Stadt zur Verfigung stelle. Fir groRe Baume mit einem Stammumfang von tber 150 cm sind
zwei Baume als Ersatz zu pflanzen.

Die Vorlage wird von den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis genommen.

TOP 11 Erneuerung der stiadtischen StraBe , Siideweg“ in einem Teilabschnitt
Vorlage: 24/090/1

Herr Ewerth stellt die Baumalinahme vor. Die Planung sei mit der Unteren Verkehrsbehorde,
der Polizei, dem Forst und der Unteren Naturschutzbehérde abgestimmt. Die Bauzeit betra-
ge rund drei bis vier Monate und erfolge wahrscheinlich in zwei Bauabschnitten, sodass der
LHV wahrenddessen weiterhin erreichbar ware. Fur die Mallnahme solle eine Férderung von
60 % beantragt werden.

Frau Weber erkundigt sich nach Baumfallungen im Zusammenhang der Ma3nahme. Zudem

méchte sie wissen, ob ein Ubergang vom Parkplatz zum Mahnmal am Panzergraben geplant
sei. Nach Auskunft von Herrn Ewerth wirden keine Baume gefallt werden missen. Ein
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Ubergang vom Parkplatz zur Gedenkstéatte sei nicht geplant. Ein Einfarben der Fahrbahn
liege in Zustandigkeit der Unteren Verkehrsbehorde.

Herr Siebolds zeigt sich skeptisch in Bezug auf den Versatz der Querung des Geh- und
Radwegs. Im gesamten Stadtgebiet sei man derzeit dabei, Versatze zu begradigen und den
Radverkehr zu bevorrechtigen. Herr Ewerth entgegnet, dass die Querung bewusst versetzt
geplant worden sei, da an dieser Stelle durch die anliegende Bebauung die Sichtverhaltnisse
sehr eingeschrankt seien. Der Querungsversatz sei sinnvoll, um Geschwindigkeiten zu redu-
Zieren.

Herr Mohr fragt an, worin die Notwendigkeit bestiinde, die MaRnahme im nachsten Jahr um-
setzen und nicht erst in einigen Jahren. Herr Ewerth mahnt an, dass man sich nicht von der
derzeitigen Optik tauschen lassen solle. Der Unterbau der Stralle werde maximal noch drei
bis vier Jahre halten. Herr Rokicki merkt an, dass bei einem starken Winter sich der Zustand
der Stralle schlagartig erheblich verschlechtern kénne.

Der Vorsitzende lasst Uber die Vorlage abstimmen.

Die Prasentation wird dem Protokoll in digitaler Form angehangt.

Empfehlungsbeschluss:

1. Die Durchfiihrung und Finanzierung der Erneuerung der stadtischen Stralte ,Side-
weg", wird im Teilabschnitt von der Zufahrt zum ,Edeka Bontjer” bis ,Sandhorster Al-
lee“ beschlossen.

2. Der Antrag zur Vorprifung der Foérderfahigkeit und Aufnahme ins Jahresprogramm
2025 nach dem Niedersachsischen Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzt
(NGVFG) fur die MaRnahme “Erneuerung der stadtischen Strale "Sudeweg” in ei-
nem Teilabschnitt” wird gestellt. Die Stadt Aurich verpflichtet sich, den durch Forder-
mittel des Landes nicht gedeckten Teil der Kosten i.H.v. ca. 360.000, - Euro zu uber-
nehmen.

Abstimmungsergebnis:

12 Ja-Stimmen und eine Enthaltung

TOP 12 Stadtbus-System

Die Beratung wird vertagt (sieche TOP 4).

TOP 12.1 Neukonzeption und Einfiihrung eines Stadtbus-Systems fir die Stadt Au-
rich
Vorlage: 24/089

Die Beratung wird vertagt (sieche TOP 4).

TOP 12.2 Antraq der Fraktion DIE LINKE, hier: Konzeptentwicklung Stadtbus Aurich
Vorlage: ANTRAG 24/010

Die Beratung wird vertagt (sieche TOP 4).

Seite: 7 von 10



Protokoll Giber die Sitzung des Ausschusses fiur Klima, Umwelt und Verkehr vom 25.04.2024

TOP 12.3 Position zum neuen Stadtbussystem der Fraktion DIE LINKE
Vorlage: 24/072

Die Beratung wird vertagt (siehe TOP 4).

TOP 12.4 Position zum neuen Stadtbussystem der CDU-Fraktion
Vorlage: 24/105

Die Beratung wird vertagt (siehe TOP 4).

TOP 12.5 Position zum neuen Stadtbussystem Ratsfrau Heidrun Weber
Vorlage: 24/106

Die Beratung wird vertagt (sieche TOP 4).

TOP 12.6 Position zum neuen Stadtbussystem der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Vorlage: 24/107

Die Beratung wird vertagt (siehe TOP 4).

TOP 13 Antrag der Fraktion Bilindnis 90/Die Griinen, hier: Fahrradabstellanlage an
der Sparkassen-Arena Aurich
Vorlage: ANTRAG 24/011

Herr Mohr Ubergibt flr die Beratung dieses Tagesordnungspunktes den Vorsitz an Herrn
Rudolph. AnschlieRend begrindet er seinen Antrag. Er stellt klar, dass es sich hierbei nur
um einen Prifauftrag handele.

Herr Wento berichtet, dass die Verwaltung sich bereits in der Prifung befande. Die Standort-
frage sei schwierig, da die Situation vor Ort beengt sei. AuRerdem gabe es mit dem Land-
kreis eine Vereinbarung zur Nutzung der Abstellanlagen auf den Flachen des Gymnasiums.
Diesbeztglich wolle man noch einmal in Gesprache gehen.

Herr Mannott und Herr Rokicki bitten darum, dass man die weitere Planung zum Busbahnhof
abwarte, da dort dann ein hoher Bedarf an Stellplatzen zu erwarten sei. Man solle sich nicht
die Mdglichkeiten verbauen. Die Gesprache mit dem Landkreis bezuglich der Abstellanlagen
des Gymnasiums sollte man auch abwarten.

Frau Biermann spricht sich gegen eine Ubergachung der Abstellanlage aus. Sie beantragt
die Streichung des Zusatzes “maglichst mit Uberdachung”. Der Vorsitzende lasst uber den
Anderungsantrag abstimmen. Dem Antrag wird mit 11 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen ent-
sprochen.

Der Vorsitzende lasst sodann uber den geanderten Antrag abstimmen.
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Empfehlungsbeschluss:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, Moglichkeiten zur Errichtung einer ausreichend dimen-
sionierten Fahrradabstellanlage zum Anschlieen zu Uberprifen und dem Ausschuss ent-
sprechende Vorschlage vorzustellen.

Abstimmungsergebnis:

10 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen

TOP 14 Anfragen an die Verwaltung

Frau Weber verlangt Aufklarung zur Verkehrssituation am Hoheberger Weg. Es herrsche
Verwirrung Uber die Rechtslage. Die Antwort solle im Protokoll nhachgereicht werden.

Antwort der Verwaltung:

Zu der Anfrage von Frau Weber antwortet die Untere Verkehrsbehorde wie folgt:

Die Stadt Aurich hat die Benutzungspflicht fir den Radverkehr auf der Nebenanlage des
Hoheberger Weges aufgehoben, weil u.a. die erforderlichen Mindestbreiten nicht gegeben
waren bzw. sind. Durch die erfolgte Beschilderung “Gehweg, Radfahrer frei” besteht flir den
Radverkehr jedoch ein eingeschranktes Nutzungsrecht flr die Nebenanlage. weil auf den
FuRverkehr besonders Riicksicht zu nehmen ist. Uber den Masterplan Radverkehr wurden
begleitende MalRnahmen, wie z.B. Schutzstreifen stadtauswarts, Sharrows stadteinwarts und
Hinweisbeschilderung fur den Radverkehr auf der Stralle angeregt, wobei die Einrichtung
eines Schutzstreifens aufgrund der zu geringen Fahrbahnbreiten rechtlich nicht zulassig ist.
Aufgrund vermehrter Beschwerden, insbesondere von Schulelternvertretungen, wurde Uber-
legt, zumindest fir einen Teilabschnitt zwischen dem Hammerkeweg und der GroRen Mih-
lenwallstral’e die Radwegbenutzungspflicht wieder einzurichten. Hierzu wurde eine Stellung-
nahme von der Fachaufsicht angefordert. Nach Vorliegen dieser Stellungnahme wird eine
abschlieliende Regelung getroffen und dem Ausschuss mitgeteilt.

Frau Léschen weist daraufhin, dass die Stralkenbeleuchtung in Brockzetel und Wiesens teil-
weise die ganze Nacht und auch am Tag leuchten wirde. Herr Wento bittet um die Angabe
von Adressen.

Frau Gronewold regt an, dass am Dreekamp eine Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo
30 gepruft werde.

Herr Rokicki mdchte wissen, ob flr die FuBgangerzone bereits die Abnahme erfolgt sei und
ob es noch Ausbesserungsarbeiten gabe. Er sei unzufrieden mit der Qualitdt der Ausfuh-
rung. Es gabe Steine mit Schaden und die Gullys seien zu tief eingebaut. Er bitte um einen
Ortstermin mit Herrn Ewerth. Frau Gronewold weist in diesem Zusammenhang auf vorgefal-
lene Sturze aufgrund der Entwasserungsrinne hin. Herr Ewerth berichtet, dass die Abnahme
im Marz erfolgt sei. Die Pflasterung sei grundsatzlich als gut bewertet worden. Er weist da-
raufhin, dass der Austausch der Steine sehr schwierig sei, da es sehr grofle und schwere
Steine waren. Diese lieen sich nicht wie vorher in der Pflasterung integrieren. Bezuglich der
Entwasserungsrinne erklart er, dass diese nach den Vorgaben des Herstellers verbaut wor-
den sei. Zudem werde sich der Versatz Uber den Lauf der Jahre noch senken, da dort kein
Beton darunter verbaut sei. Eine Behebung des Versatzes sei sehr aufwendig und teuer. In
Bezug auf die Osterstralte weist Herr Ewerth daraufhin, dass hier die Versorgstrager gear-
beitet und das Pflaster schlecht wiedereingesetzt hatten. Die Stadtverwaltung gehe diesbe-
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ziglich auf den Versorger zu. Er teilt mit, dass man weitere Arbeiten von Versorgungstragern
fur einzelne Hausanschlisse erwarte. Dann sollen die Arbeiten nach Vorgabe der Stadt von
Strabag ausgefihrt werden. Herr Fecht teilt in Bezug auf die Entwasserungsrinne seine Be-
obachtungen aus dem Carolinengang mit. Es seien Stlirze von Radfahrern beobachtet wor-
den, da die Rinne zu glatt sei. Zudem gabe es im Sommer eine starke Mickenbildung.

Herr Mohr erkundigt sich zum Sachstand der Prifung einer méglichen Radwegeverbindung
zwischen Caro und dem Arztehaus. Herr Wento erldutert, dass dadurch, dass die Flachen
ausschlief3lich Privatgrund waren, werde es schwierig dort einen offentlichen Weg anzule-
gen. Man musse hier auch den Aufwand mit dem Nutzen gegenuberstellen.

TOP 15 Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 16  SchlieBung der Sitzung

Der Vorsitzende schlie3t die Sitzung um 19:40 Uhr.

Herr Mohr Herr Wento
Vorsitzender Stellv. Leiter Fachbereich 3

Frau Brechters
Protokollfihrung

Seite: 10 von 10



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	FLD_grtext
	FLD_sidat
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

